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Blick in die Schaffhauser Zusatzausstellung

Die Ausstellung fand in Schaffbansen

besonders Anklang. Das war
vorauszusehen, da es sich um die
Schweizer Stadt handelte, welche im

letzten Krieg am meisten unter
Fehlbombardierungen gelitten hat.

Dort stand ein grösseres Lokal
zur Verfügung, so dass zahlreiches

zusätzliches Ausstellungsmaterial
behördlicherseits nach regionalen
Gesichtspunkten eingefügt werden
konnte, vor allem zur Dokumentierung

der tragischen Ereignisse" vom
1. April 1944. Auch die A + L hat
wunschgemäss eine ganze Autoladung
Ergänzungsmaterial zur Verfügung
gestellt.

In der Schaffhauser Presse war
die Ausstellung gut eingeführt worden,

so dass sie dort nachher als

grosser Erfolg bezeichnet wurde.
Tatsächlich wurden Tausende von
Besuchern, darunter ein Fachmann aus
Schweden verzeichnet. (Wir tragen
hier nach, dass in Rorschach ein
österreichischer Zivilschutzfachmann die
Ausstellung besucht hatte.)

Das Zentralsekretariat des Schweiz.
Bundes für Zivilschutz schlägt ebenfalls

vor, den thematischen Teil mit
lokalen Mitteln zu ergänzen, wodurch
die Ausstellung noch gewinnen kann.

Der längste Aufenthalt der
Wanderausstellung ist gegenwärtig in
Lausanne —¦ anlässlich des Comptoir
Suisse —, wofür die A + L, in
Zusammenarbeit mit den dortigen
Behörden, wiederum für eine besonders

reichhaltige Dotation an
Ergänzungsmaterial sorgte.

Zivilverteidigung
Betriebsschutz und

Katastrophenhilfe

Die Einrichtung von
Sanitäts-Zimmer
und Operationssaal
vom Fachgeschäft
mit eigener
Werkstätte
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Wir beraten Sie über:

Sanitäts-Mobiliar,
Verbandwagen,
Instrumente,
Operationslampen,
Medizinal-Saug pumpen
mit Fußbetrieb,

Narkose-Apparate,
Zentralstationen und

fahrbare Einzelgeräte für
die Sauerstoff-Therapie,
Sterilisatoren
(elektrisch und mit

Benzinvergaser),
Pflege-Utensilien,
Laboratoriumsbedarf
usw.

r^> Das praktische Notbett

Wul Ischleger & Schwarz
D aS e I Unterer Heuberg 2 Tel. 061 / 24 89 29

67


	Wanderausstellung für Zivilschutz

